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SCHREIBEN DES [ABTES] FRANZ I . [ TROGER] AN DEN LANDVOGT[ DES

THURGAUS] , HPTM. BEAT JAKOB II . ZURLAUBEN VON THURN
UND GESTELENBURG, SOWIE DESSEN AMTSLEUTE, FRAUENFELD

"Jch solle Euwer Gestreng und . . . Oberambt nit verhaltenwie  etwelche aus
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dero hochen Grichten von Eschlickhen diser Tagen mich erbetten wollen , dass

von einem . . . Oberambt , zweiffelsohne aus bester intention zu befridigung

derenwegen Esohlickhen intressierten Creditoren efformirte proiect , auch an-

zuenemmen . Wan aber Jch meine gemüets in die ferne genawers schiessen lasse,

deprehendire nit allein Kein nutzen deren creditoren , sonder vill böse con-

sequentzen , Vorderst ein Unwiderbringlichen schaden unser wahren Religion,

gleichwie econtrario ein . . . Vororth Zürich durch guetheissen berüehrten pro-

iects sein merckhlichen Vortheil zu macheyi weist . Dan hierin zu gewahren,

dass ein Dorff Esohlickhen in mein pfarrey Syrnach [ Herrschaft der Abtei Fi¬

schingen ] gehörend , Jederweylen ein Vergifftes nest , aus welchem die mehrste

feindtseligkheiten gegen die Catholische , sowohl in Krieg als Fridens Zeiten

erbohren , und bis anheüt nutrirt worden , gewesen . Woraus wohl zu schliessen,

das wan vermittlest erwehnten proiects , Esohlickhen gar in den Zürcherischen

gewalt Kommen, und in bekandt starckhe arme geworffen wurde (wie ohndisputir-

liche gefahr ist ) . Domine quis sustinebit ? Wer wird solches mehr reissen de

manu potentis ? Wer die grosse insolentias zu allen sonderlich gefährlichen

Zeiten übertragen?

Zudem weilen Jch bey mir befinde , dass durch acceptirung dess proiects zu dem

erzelten Unheil cooperiren und also meine conscientz nit allein höchstens

graviren wurde , sonder auch , wofern die . . . Cath . reg . Orth von disem verlauff

bericht erhalten solten , mich als einen consentienten und nit contradicenten

in ein unbeliebiges concept fassen wurden : bin Jch gezwungen nit nur für mein

anvertrawtes Gottshaus die Kirchen Syrnach und dasige Wittfraw Maria Hugin

[ =H u g] , sonder für ein . . . Gottshaus Magdenaw , welches seine anforderung

in meine Hand geworffen , auch Georgen Mantels  zu Elgg , von welchem

sein ansprach aus gewüssen Ursachen müessen auff mich nerrnen , beruehrtes pro¬

iect (zwar mit allem respect ) abzuschlagen , damit an der von mir vorgesehnen

üblen consequentzen Kein Theil trage . Dahingegen der gäntzlichen Hoffnung

bin , niemand mir für bös ausdeüten werde , wan in solcher beschaffenheit mich

an dem gemainen Landtrecht vesthalten , und disem den gang hoffendtlich zu

guetem austrag lassen werde . Zweiffle auch nit , so Meine . . . Herren sambtlich

diss geschäfft genauer ansehen , berüehrte übell selbsten erfinden werden,

wordurch Sie hoffentlich offt gedachtem proiect ein Loch zu machen movirt,

dem Thurgöwischen Landtrecht aber den Lau ff lassen , durch welches die Cath.

Religion alldorten besser Könte eingepflantzet werden . . .

P . S . Hochgehrter H. Landtvogt wan wird der Waidmännisch concept fües bekom¬

men , -gestern hatt mein R. P . Demetrius [Moos]  5 erlegt , aus welchen auch



diser beykommende so ein prob gibt das die Fischinger Haasen faister als an¬

dere j man welle Jhme nur recht ansechen , die Jagt solt vor dem Advent ange-

sechen werden . "

1 ) vgl . AH 53/109

Original , mit Siegel - AH 54 , 450 - 451
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